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Stadt Tengen 
 

Bebauungsplan "Solarpark Beim Kalten Brünnele“, Gemarkung Tengen 
 
 

Abwägung der Stellungnahmen zur Beteiligung gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 
Zeitraum: 22.09. bis 22.10.2025 

 
 

 
Folgende Träger öffentlicher Belange haben Anregungen/Hinweise/Bedenken vorgebracht: 
 
1 Polizeipräsidium Konstanz, 01.10.2025 
2 Naturenergie Netze, 08.10.2025 
3 Regionalverband Hochrhein-Bodensee, 22.10.2025 
4 Landratsamt Konstanz, 03.11.2025  
 
Folgende Träger haben in ihrer Stellungnahme keine Einwendungen, Anregungen oder Bedenken vorgebracht: 
 
- Gemeinde Hilzingen, 22.09.2025 – keine weitere Beteiligung 

- Amprion, 24.09.2025 – keine Leitungen im Plangebiet 

- Regierungspräsidium Freiburg Landesforstverwaltung, 26.09.2025 
- Deutsche Telekom, 09.10.2025 – keine Leitungen im Plangebiet 
- Stadt Blumberg, 14.10.2025 
- Regierungspräsidium Freiburg, Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz, 16.10.2025 
-  Stadt Engen/VVG Engen, 23.10.2025 
 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit:  
 
- 
Stand  18.12.2025 
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(chronologische Reihenfolge) 

 
Nr. Name Stellungnahme Abwägung 

1 Polizeipräsidium 

Konstanz, 

01.10.2025 

 

Es bestehen keine Bedenken am Bebauungsplan. Aufgrund der Aussagen im Blendgut-

achten sind unsere Befürchtungen ausgeräumt. 

Wir begrüßen die Zufahrt zur Wartung auf der westlichen Seite des Solarparks und nicht 

auf die Kreisstraße, da an der markierten Zufahrt Anlieferung und Feuerwehr die Ausfahrt-

sicht nach Errichtung des Zauns nicht ausreichend wäre. 

 

Kenntnisnahme 

 

 

2 Naturenergie 

Netze 

08.10.2025 

Zum o g. Bebauungsplan erhielten Sie von uns am 02.01.2025 eine Stellungnahme. Diese 

hat weiterhin Bestand. 

 

Stellungnahme vom 02.01.2025: 

Gegen den Bebauungsplan "Solarpark Beim kalten Brünnele" in Tengen auf den Flurstü-

cken 544 und 555/2 haben wir keine Einwände.  

Jedoch verlaufen auf dem Baugebiet bereits unsere 110kV-Ltg. Gurtweil - Beuren 

EDN/Netze BW 091500 (1800). Diese wird weiterhin benötigt. 

Bitte berücksichtigen Sie das bei der Bauplanung und sprechen Sie eventuelle Anpassun-

gen und Provisorien rechtzeitig mit uns ab. 

Eine entsprechende Planauskunft erhalten Sie online über folgenden Link: 

https://planservice.regiodata-service.de. 

Bei ihrem Bauvorhaben kann es nötig sein das Ortsnetz zu verstärken, Bitte nehmen sie 

deshalb mit unserem Kalkulationsteam kontakt auf unter Kalkulation@naturenergie-

netze.de.  

Der für sie zuständige Betriebsstützpunkt liegt in Donaueschingen, Ansprechpartner ist 

Herr Clemens Volk. Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer: 0771 / 80012 - 809 oder 

per Mail an: Betrieb.Donaueschingen@naturenergie-netze.de. 

Wir gehen davon aus, dass das Vorhaben so durchgeführt wird, dass die Leitungen sowohl 

während der Durchführung des Vorhabens wie auch danach - im Betrieb störungsfrei wei-

ter betrieben werden. 

 

Anlage: Merkblatt Technische Richtlinien, Freileitungsmerkblatt, Stand: 02/24, B 054 

 

Wird beachtet. 

Der Schutzstreifen der 110 kV-Leitung wird nicht un-

terbaut. 
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3 Regionalver-

band Hoch-

rhein-Boden-

see, 22.10.2025 

Der Regionalverband Hochrhein-Bodensee unterstützt den Ausbau erneuerbarer Energien. 

 

Die Fläche des „Solarpark Beim kalten Brünnele“ ist als Vorranggebiet (VRG) in der Teil-

fortschreibung des Regionalplan 3.1. „Freiflächen-Photovoltaik“ ausgewiesen. Hierzu ha-

ben wir keine Anregungen. 

Gerne verweisen wir auf den am 30.09. gefassten Satzungsbeschluss des Regionalplan 

3.1, welcher für eine Beurteilung des Vorhabens herangezogen wurde.  

 

Weitere regionalplanerische Belange werden nicht berührt. Es werden keine Bedenken 

hervorgebracht.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

4 LRA Konstanz 

03.11.2025 

 

Bauplanungs- und Bauordnungsrecht: 

Auf die Stellungnahmen der Unteren Naturschutzbehörde und des Straßenbauamts wird 

explizit verwiesen. 

 

Kenntnisnahme 

 

 

LRA Konstanz Abfallrecht und Gewerbeaufsicht 

Nach erneuter Einsichtnahme in die Planunterlagen zu o.g. Bebauungsplan, einschließlich 

dem Blendgutachten der Sonnwinn GmbH Projekt -Nr. BGA-SW-0120 vom 04.09.2025, er-

geben sich seitens des Amts für Abfallrecht und Gewerbeaufsicht keine Bedenken und An-

regungen. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

LRA Konstanz Landwirtschaft 

Es wird auf die Stellungnahme vom 04.02.2025 verwiesen. 

 

Stellungnahme vom 04.02.2025: 

In der Flurbilanz 2022 von Baden-Württemberg sind die Flächen als Vorbehaltsflur Stufe 

II dargestellt. Es handelt sich dabei um überwiegend landbauwürdige Flächen mit mittleren 

bis guten Böden, die der landwirtschaftlichen Nutzung größtenteils vorzubehalten sind. 

Umwidmungen, z.B. als Bauland, Verkehrsflächen, naturschutzrechtliche Ausgleichsflä-

chen u.a.m., sollten dringend ausgeschlossen bleiben.  

Es wird darauf hingewiesen, dass aus agrarstruktureller Sicht vor der Inanspruchnahme 

landwirtschaftlicher Fläche zunächst die Potenziale von Dachflächen bestehender Ge-

bäude oder bereits versiegelter Flächen, wie z.B. Parkplätze genutzt werden sollte. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Das Landwirtschaftsamt verweist auf seine Stellung-

nahme aus der Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB. 

Die vorgetragenen Punkte wurden im Verfahren 

nach § 4 Abs. 1 BauGB unter Ziffer 4 (Seite 6 der 

Abwägungstabelle) abgewogen. Da sich die Pla-

nungsgrundlagen nicht geändert haben, bleibt es bei 

dieser Bewertung. 
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LRA Konstanz Naturschutz 

Die Fläche zum Bebauungsplan ist nicht Bestandteil der Vorrangflächenausweisung des 

Regionalverbandes. Die Module sollen 80cm hoch erstellt werden. 

Der jetzt vorliegende Entwurf berücksichtigt ein Blendgutachten und geht davon aus, dass 

die Ausrichtung der Module geändert wird. 

Die Untere Naturschutzbehörde hatte am 04.02.2025 eine ausführliche umfangreiche Stel-

lungnahme verfasst. 

Die umfangreichen Einwendungen der Unteren Naturschutzbehörde in der frühzeitigen Be-

teiligung wurden nicht berücksichtigt. Der Umweltbericht geht weiterhin davon aus, dass 

durch Ackerumwandlung in Grünland ein Ökopunkteüberschuss (Maßnahme M6) generiert 

werden kann. Auf die umfangreiche Stellungnahme und Begründung der Untere Natur-

schutzbehörde kann vollumfänglich verwiesen werden. Der rein rechnerisch ermittelte 

Kompensationsüberschuss zur weiteren Verwendung kann nicht anerkannt werden. 

 

Des Weiteren lasst sich anhand der vorliegenden Unterlagen nicht feststellen, ob die Ent-

wicklung der Magerwiesenfläche (Maßnahme M9), die außerhalb des Baufensters liegt, 

eingezäunt werden soll. Entsprechend des Grundsatzes der Eingriffsminimierung nach § 

15 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) wird von der Unteren Naturschutzbe-

hörde darauf hingewiesen, dass sich die Einzäunung lediglich auf die zwingend notwendi-

gen Flachen der technischen Infrastruktur beschränken soll. 

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde ist davon auszugehen, dass keine zusätzlichen 

externen Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden.  

 

Die Untere Naturschutzbehörde kann dem Umweltbericht nicht zustimmen, da dieser wei-

terhin von einem Kompensationsüberschuss ausgeht.  

Es wird gebeten, im weiteren Verfahren die Formulierungen zu ändern. 

 

 

Kenntnisnahme 

Die Fläche des „Solarpark Beim kalten Brünnele“ ist 

in der Teilfortschreibung des Regionalplan 3.1. „Frei-

flächen-Photovoltaik“ als Vorranggebiet (VRG) aus-

gewiesen (Satzungsbeschluss 30.09.2025) 

 

Wird beachtet.  

Die Bilanzierung wurde angepasst. Der Biotopwert 

für das Grünland im Modulfeld wurde reduziert.  

 

 

 

 

Die Maßnahme M9 Entwicklung einer Magerwiesen-

fläche am nördlichen Rand im Bereich der Hoch-

spannungsleitung wird nicht eingezäunt. 

 

 

 

 

 

Wird beachtet.  

Die Bilanzierung wurde angepasst. Der Biotopwert 

für das Grünland im Modulfeld wurde reduziert. Die 

Formulierungen im Umweltbericht werden geändert. 

Es wird nicht mehr von einem „Kompensationsüber-

schuss“, sondern von einem rechnerischen Punkte-

überschuss gesprochen. 
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 LRA Konstanz  Straßenbauamt 

Wegen des Vorhabens wurde ein Blendgutachten erstellt. Eine Blendung auf den Verkehr 

der Kreisstraße ist nicht gegeben. 

Vom Verkehrsministerium wurde ein neues Rundschreiben dieses Jahr veröffentlicht, in 

dem die Gefährdungsstufe der Module festgelegt wurde. Es gilt für die Module nun die Ge-

fährdungsstufe 1. 

Daher ist die erste Stellungnahme des Straßenbauamts bezüglich der RPS abzuändern. 

Entgegen der Aussage in Punkt 1.6 werden die Richtlinien für passiven Schutz nicht mehr 

eingehalten. Der Text ist zu ändern. Der Abstand der Module zum Fahrbahnrand muss neu 

ermittelt werden. Dies hat zwingend nach den Vorschriften der Richtlinien für passiven 

Schutz an Straßen durch Fahrzeugrückhaltesysteme (RPS 2009) zu erfolgen. Da die Hö-

henangaben nicht vorliegen, kann nicht beurteilen, ob der Abstand von 15 m ausreichend 

ist. Dies ist nachzuweisen.  

Sollte dies nicht der Fall sein, besteht die Möglichkeit, den Abstand der Module zum Fahr-

bahnrand dadurch zu verringern, dass Schutzeinrichtungen angebracht werden. Diese 

Kosten sind vom Antragsteller zu übernehmen. Die Art der Schutzeinrichtung und die Aus-

führung sind dem Straßenbauamt vor der Aufstellung durch Pläne nachzuweisen. Hierüber 

wird eine Vereinbarung geschlossen werden. 

 

 

Für den Solarpark sind zwei Zuwegungen vorgesehen. Im südlichen Bereich befindet sich 

ein Feldweg. Dieser konnte vor Ort draußen nicht entdeckt werden. Sollte der Weg für die 

Wartung regelmäßig verwendet werden, ist er zu befestigen. Die Länge und der Aufbau der 

Zufahrt richten sich nach den Fahrzeugen, die den Weg verwenden werden. Dem Straßen-

bauamt sind hier Informationen und Ausführungspläne vorzulegen. Eine Einkiesung/ Ein-

schottung wird nicht erlaubt. Die erforderlichen Sichtverhältnisse sind nach den Richtlinien 

für die Anlage von Landstraßen (RAL) nicht vorhanden. Benutzen nur wenige Fahrzeuge 

mit demselben Personenkreis zur Wartung den Weg, ist dies aus unserer Sicht jedoch ak-

zeptabel. 

 

Die zweite neu aufgenommene Zufahrt auf die K 6137 wird ebenfalls als kritisch betrachtet. 

Die Sichtverhältnisse müssen bei der freien Strecke, bei der über 70 km/h gefahren werden 

darf, was hier gegeben ist, mindestens 200 m in beide Richtungen betragen (RAL). Das 

Gelände ist Richtung Süden abfallend. Ob die Neigung ausreicht, um ausreichende 

 

 

 

 

 

 

Wird beachtet. 

Die Erschließungsplanung wurde überarbeitet. 

Es wurde eine Verkehrsuntersuchung zu Sichtweiten 

und Fahrzeugrückhaltesystemen (RPS 2009) durch 

das Ingenieurbüro Raff, Gottmadingen (10.12.2025) 

durchgeführt. Dieses kommt zu dem Ergebnis, dass 

keine Leitplanke und keine vergrößerten Abstände 

der Module zur Straße erforderlich sind. Die Berech-

nungen ergeben die Einhaltung der AE-Abstände 

gemäß RPS. Die Ergebnisse machen keine Ände-

rungen an den Baugrenzen erforderlich. Die o.g. 

Verkehrsuntersuchung ist dem Bebauungsplan bei-

gefügt. 

 

Die Zufahrt von Süden aus über das Wegeflurstück 

ist nicht mehr vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sind nun zwei Zufahrten von der K 6137 vorgese-

hen, eine davon wie vom Straßenbauamt angeregt 

weiter nördlich. 

Die Untersuchung zu Sichtweiten durch das 
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Sichtverhältnisse zu haben, kann ohne Planunterlagen nicht beurteilt werden. Davon wird 

jedoch nicht ausgegangen. Da die Zufahrt nur für die Errichtung der Module und für die 

Feuerwehr verwendet werden soll, könnte das Sichtfeld durch die Reduzierung der Ge-

schwindigkeit während des Aufbaus reduziert werden. Dies liegt jedoch in der Entschei-

dungshoheit der Straßenverkehrsbehörde.  

Es sollte auch überlegt werden, ob die Zufahrt nicht Richtung Norden verlegt wird, um bes-

sere Sichtverhältnisse zu haben. Dem Straßenbauamt sind auch für diese Zufahrt Ausfüh-

rungspläne vorzulegen. 

 

 

Die Zufahrt ist teilweise zu asphaltieren, die Länge ist von den fahrenden Fahrzeugen ab-

hängig. Das Sichtfenster ist darzustellen. 

Da beide Zufahrten auch als Feuerwehrzufahrten geplant sind, ist mit der Feuerwehr Rück-

sprache zu halten, ob es hier Anforderungen gibt. Das Straßenbauamt ist über die Antwort 

zu informieren. 

Bei der geplanten Einfriedung ist darauf zu achten, dass sie die Sichtfenster nicht behin-

dert. Die Sichtfenster sind im Rechtsplan einzuzeichnen und im Textteil aufzunehmen.  

 

Müssen Leitungen der öffentlichen Ver- oder Entsorgung an bestehende Leitungen im 

Kreisstraßengrundstück angeschlossen werden, so sind vor Baubeginn Straßenbenut-

zungsverträge mit dem Landratsamt Konstanz, Straßenbauamt, abzuschließen. 

 

Ingenieurbüro Raff, Gottmadingen (10.12.2025) 

schätzt die Unterschreitungen der Sichtweiten an 

den Zufahrten als tolerierbar ein, empfiehlt jedoch 

eine Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit wäh-

rend der Bauzeit. Die Anordnung einer Höchstge-

schwindigkeit von 70km/h wird bei der Straßenver-

kehrsbehörde angefragt. 

Es benutzen nur wenige Fahrzeuge an wenigen Ta-

gen des Jahres zur Wartung die Zufahrten. 

 

Die Zufahrten werden befestigt. 

 

Abstimmungen mit der Feuerwehr erfolgen rechtzei-

tig vor Baubeginn. 

 

Die Einfriedungen werden blickdurchlässig gestaltet, 

vorgesehen sind Maschendrahtzäune.  

 

Kenntnisnahme 

Da der Netzverknüpfungspunkt westlich des Solar-

parks beim Naturkraftwerk Tengen liegt, sind vo-

raussichtlich keine Leitungen im Straßengrundstück 

betroffen. 

 

LRA Konstanz  Straßenverkehrsamt 

Seitens der Straßenverkehrsbehörde bestehen gegen o.g. Bebauungsplan keine Beden-

ken. Das vorgelegte Blendgutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die PV-Anlage zu kei-

nen blendschutztechnischen Beeinträchtigungen führt. 

 

 

Kenntnisnahme. 
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 LRA Konstanz Wasserwirtschaft und Bodenschutz 

Aus Sicht der Unteren Wasserbehörde bestehen gegen die Planung keine Einwände. 

Es wird jedoch um Beachtung der folgenden Anmerkungen gebeten. 

 

Altlasten 

Im Plangebiet sind keine Altlasten/Verdachtsflachen bekannt. 

 

Bodenschutz 

Im Umweltbericht wurde die Eingriffs-/Ausgleichs-Bilanzierung für das Schutzgut Boden 

nach dem LUBW-Leitfaden Bewertung von Boden nach ihrer Leistungsfähigkeit, Leitfaden 

für Planungen und Gestattungsverfahren (Heft 23) durchgeführt. Die Bilanzierung kommt 

zu einem Defizit von rd. 12.400 Ökopunkten, welche schutzgutübergreifend innerhalb des 

Plangebietes ausgeglichen werden sollen. 

Aus Sicht des Bodenschutzes bestehen daher keine Einwendungen gegen die Planung. 

Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Bestandteil der Begründung. Die darin vorge-

schlagenen umweltfachlichen Maßnahmen wurden während des Planungsprozesses so-

weit erforderlich in den Festsetzungs- bzw. Hinweiskatalog des Bebauungsplans integriert. 

 

Da bei der Errichtung des Solarparks auf einer Fläche von mehr als 0,5 ha in den Boden 

eingegriffen wird, ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens bzw. rechtzeitig im Vorfeld 

der Baumaßnahmen ein 

Bodenschutzkonzept gemäß § 2 Abs. 3 LBodSchAG zu erstellen und bei der Unteren 

Bodenschutzbehörde einzureichen. Hinweis: Bei Freiflächen-Photovoltaikanlagen ist ein 

vereinfachtes, standardisiertes Bodenschutzkonzept ausreichend. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird beachtet. 

Ein Bodenschutzkonzept wird rechtzeitig vor Baube-

ginn der Unteren Bodenschutzbehörde vorgelegt. 

 

 

 

 


